
    

Update 04.05.2020 
Aktuelle Informationen zur Corona-Krise 

Härten abfedern und wirtschaftlicher Wieder-
aufbau 
Mit neuen milliardenschweren Hilfen für Arbeitnehmer, Gastrono-
miebetriebe, Unternehmen und Schulen will die große Koalition die 
massiven Folgen der Corona-Krise abmildern. Das Kurzarbeitergeld 
soll erhöht werden, um vor allem für Geringverdiener Einkommens-
verluste auszugleichen. Zugleich wird die Bezugsdauer des Arbeitslo-
sengelds verlängert. Die in der Krise besonders belasteten Gastrono-
miebetriebe bekommen Steuererleichterungen. 

Gastronomie: Einheitlicher Steuersatz von 7%1 

Der Koalitionsausschuss einigte sich Berichterstattungen zufolge am 
Abend des 22.04.2020 darauf, den Mehrwertsteuersatz für Speisen in 
der Gastronomie vorübergehend zu senken. 

Die Mehrwertsteuer für Speisen in Gaststätten würde demnach ab 
dem 01.07 befristet bis zum 30.06.2021 auf den ermäßigten Steuer-
satz von 7 Prozent gesenkt. Die entsprechende gesetzliche Regelung 
wird jetzt auf den Weg gebracht. 

Absehbare Verluste verrechnen 

Laut BMF Schreiben vom 24.04.2020: Von der Corona-Krise unmittel-
bar und nicht unerheblich negativ betroffene Steuerpflichtige, die 
noch nicht für den VZ 2019 veranlagt worden sind, können auf der 
Grundlage eines pauschal ermittelten Verlustrücktrags eine Herab-
setzung der festgesetzten Vorauszahlungen für 2019 beantragen.  

Die Inanspruchnahme des pauschal ermittelten Verlustrücktrags aus 
2020 zur nachträglichen Herabsetzung der Vorauszahlungen für 2019 
erfolgt nur auf Antrag. Der Antrag ist schriftlich oder elektronisch (z.B. 
mittels ELSTER) bei dem für die Festsetzung der Einkommensteuer 
bzw. Körperschaftsteuer zuständigen Finanzamt zu stellen. Der An-
trag auf Herabsetzung der Vorauszahlungen im pauschalierten Ver-
fahren kann gleichzeitig mit dem Antrag auf Herabsetzung der Vo-
rauszahlungen für 2020 gestellt werden.  

Der pauschal ermittelte Verlustrücktrag aus 2020 kann von Steuer-
pflichtigen in Anspruch genommen werden, die Gewinneinkünfte o-
der Einkünfte aus Vermietung und Verpachtung erzielen.  

                                                             
1https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Standardarti-
kel/Themen/Schlaglichter/Corona-Schutzschild/2020-03-19-steuerliche-
Massnahmen.html  

Der pauschal ermittelte Verlustrücktrag aus 2020 beträgt 15 Prozent 
des Saldos der maßgeblichen Gewinneinkünfte und/oder der Ein-
künfte aus Vermietung und Verpachtung, welche der Festsetzung der 
Vorauszahlungen für 2019 zugrunde gelegt wurden. Er ist bis zu ei-
nem Betrag von 1.000.000 Euro bzw. bei Zusammenveranlagung von 
2.000.000 Euro (§10d Absatz 1 Satz 1 EStG) abzuziehen. Die Voraus-
zahlungen für 2019 sind unter Berücksichtigung des pauschal ermit-
telten Verlustrücktrags aus 2020 neu zu berechnen und festzusetzen. 
Eine Änderung der Festsetzung der Vorauszahlungen führt zu einem 
Erstattungsanspruch. 

Lohnsteuer 

Laut BMF Schreiben vom 23.04.2020: Arbeitgebern können die Fris-
ten zur Abgabe monatlicher oder vierteljährlicher Lohnsteuer-Anmel-
dungen während der Corona-Krise im Einzelfall auf Antrag nach § 109 
Absatz 1 AO verlängert werden. Voraussetzung ist, dass sie selbst o-
der der mit der Lohnbuchhaltung und Lohnsteuer-Anmeldung Beauf-
tragte nachweislich unverschuldet daran gehindert sind, die Lohn-
steuer-Anmeldungen pünktlich zu übermitteln. Die Fristverlängerung 
darf maximal 2 Monate betragen. 

Werden Ihre Lohnabrechnungen durch uns abgewickelt, ist eine 
rechtzeitige Abgabe gewährleistet und es muss kein Antrag auf Frist-
verlängerung gestellt werden. 

https://www.bundesfinanzministerium.de/Content/DE/Standardarti-

